
gang in Schwedt, des Kompaktbaues in Leinefelde und der Schnellbaufließ­
methode im industriellen Wohnungsbau in Rostock und Aschersleben. Es gilt, 
die guten Beispiele der Gemeinschaftsarbeit zwischen Bauwissenschaftlern, 
Projektanten und Baupraktikern, die im vergangenen Jahr auf vielen Groß­
baustellen entstanden, zielstrebig weiterzuentwickeln und für die Vorberei­
tung des Planes 1964 zu nutzen.

Auf der  E rfü l lung  des  Volksw ir tschaftsp lanes  1 9 6 3  beruh t  der  P lan  1 9 6 4  

und davon  hängt  ab ,  w ie  es  in  den  nächsten  Jahren  wei tergeh t .

II
Z u den A ufgaben  der  Par te iorgan isa tionen  in  der  P landiskussion

Die Erfahrungen der vergangenen Jahre lehren, daß die Plandiskussion 
um so erfolgreicher verläuft, je besser die Klugheit und Weitsicht, die Kennt­
nisse und Vorschläge aller Werktätigen in den Plan einfließen.

Mit der Plandiskussion beginnen wir, das neue ökonomische System der 
Planung und Leitung der Volkswirtschaft und sein Kernstück - die umfas­
sende materielle Interessiertheit - zu entwickeln und anzuwenden.

Das erfordert die enge Verbindung der exakten wissenschaftlichen Leitung 
mit dem bewußten, aktiven und schöpferischen Handeln der Werktätigen. 
Dabei geht es vor allem um die sozialistische Gemeinschaftsarbeit im Massen­
wettbewerb auf der Grundlage der materiellen Interessiertheit und einer 
hohen Arbeitsmoral.

Was -muß zur Verwirklichung dieser Aufgaben im Mittelpunkt der Arbeit 
der Parteiorganisationen bei der Plandiskussion 1964 stehen?

1. Eine  der  w ich tigs ten  A uf gaben  bes teh t  darin ,  d ie  gese l lsdhaft l idoen  In ter­

essen  m it  den  In teressen  jedes  e in ze lnen  so  in  Ü bere inst im m ung zu  bringen ,  

daß  hohe  P lanz ie le ,  d ie  den  größ ten  ökonom ischen  N utzeffek t  für  d ie  ge­

sam te  V olksw ir tschaf t  gewährle is ten ,  ausgearbei te t  und  verw irk l ich t  werden .

Ein wesentlicher Faktor zur Beschleunigung unserer wirtschaftlichen Ent­
wicklung ist das Prinzip der materiellen Interessiertheit. Auf den Baustellen, 
wo begonnen wurde, dieses Prinzip richtig anzuwenden, sind bereits positive 
Ergebnisse zu verzeichnen. Dabei wurden der Prämiierung echte, meßbare 
Leistungen nach einem einheitlichen Kennziffernsystem zugrunde gelegt.

Im Mittelpunkt dieses Systems stehen:
- Einhaltung der Fertigstellungs- bzw. Zwischentermine für die Bauwerke

und Senkung des Bauaufwandes,
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